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Die Zeit nach Pastor Nocolaas Dobbelstein (1985-2001). 
 
 

Nach kurzer Zeit wird unsere Pfarre nun vom Dechant Bonn aus Nideggen betreut 
gemeinsam mit Kaplan Andreas Krieg. Unsere Pfarre existiert nicht mehr. Wir sind 
eingebunden in die <Gemeinschaft der Gemeinden Nideggen. Zu dieser Gemeinschaft 
gehören die ehemaligen Pfarren Abenden, Berg, Rath und Schmidt. Dechant Paul Bonn 
Andreas Krieg und Pfarrer Gergowski sind die Priester in diesen Gemeinden. Ihnen zur Seite 
steht ein <Pastoralteam>, das einige Aufgaben des Priesters übernimmt. Diesem Team 
gehören an: Frau Astrid Sistig, Frau Weyermann, Frau Barths, Frau Bernadette Seel und 
Herr Conen. Auch der Pfarrgemeinderat übernimmt bestimmte Aufgaben zur Gestaltung des 
Gottesdienstes. Es sind Wortgottesfeiern, Maiandachten und ähnliche Dienste. 
(Quelle Ludwig Fischer) 

 
 

Kirchengeschichte St. Hubertus  
Zeitraum ab ca. 2001  



3 

 

 

 

  



Herr Krieg wird Pfarrer, Herr Dechant Bonn beendet seinen aktiven Dienst.
Pfarre wird jetzt von Heimbach aus 
uns zuständig. Hinzu kommt noch der Priester Gergowsk
Krankenhaus – Seelsorger im Dürener Raum ist Etwa drei Jahre sind sie bei uns tätig.
(Quelle Ludwig Fischer) 
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Herr Krieg wird Pfarrer, Herr Dechant Bonn beendet seinen aktiven Dienst.
Pfarre wird jetzt von Heimbach aus betreut. Pastor Bündgens, Pastor Wecker sind für 
uns zuständig. Hinzu kommt noch der Priester Gergowsk

Seelsorger im Dürener Raum ist Etwa drei Jahre sind sie bei uns tätig.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Dechant Paul Bonn   
Geb. 30.04.1937 
Geweiht: 1964  
seit 1981 Pfarrer in Nideggen, 
seit 06.Mai 2001 auch Pfarrer der 
GdG Nideggen und somit auch 
Pfarrer von Schmidt 
 (der erste Pfarrer,  
der nicht mehr in Schmidt wohnt)
(Quelle Rudolf Nießen) 

Kaplan Andreas Krieg 
Geb.. 1967 in Bardenberg 
Geweiht: September 2000  
im Dom zu  Aachen  
(Quelle Rudolf Nießen) 

Herr Krieg wird Pfarrer, Herr Dechant Bonn beendet seinen aktiven Dienst. Unsere 
Pastor Bündgens, Pastor Wecker sind für 

uns zuständig. Hinzu kommt noch der Priester Gergowski, der gleichzeitig auch 
Seelsorger im Dürener Raum ist Etwa drei Jahre sind sie bei uns tätig. 

seit 1981 Pfarrer in Nideggen,  
seit 06.Mai 2001 auch Pfarrer der  
GdG Nideggen und somit auch  

der nicht mehr in Schmidt wohnt) 
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Predigt Pfarrer Wecker 7. Mai 2006 zum Pfarrfest 
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Nach dem Pfarrfest am 07. Mai
Gottesdienste sind ansprechend. Doch leider kommt er bei den Gläubigen nicht gut an. 
Bald hat er auch Schwierigkeiten mit dem Kirchenvorstand. Sogar das Bistum schaltet sich 
mehrmals ein. Doch es gibt keinen Fri
die keinen Erfolg brachten. Auch das Bistum schaltete
Seiten gab es kein Einlenken. 
Kirchenvorstand der Pfarre S
später den Kirchenvorstand wieder einsetzen.
Im Oktober 2012 verließ Heinz Josef Biste unsere Pfarre.
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Lebenslauf Pfarrer Biste:
Pfarrer Heinz Josef Biste ist am 29. 
Okt. 1948 als drittes Kind  der Eltern 
Gerhard und Emilie Biste in Anrath 
geboren. Er besuchte die Grundschule 
und anschließend bis zum 7. 
Schuljahr die Volksschule. Danach 
besuchte er das Pius - Gymnasium 
und machte dort 1969 das Abitur.
Jetzt folgte das Studium der Theologie 
in Bonn und in Münster mit dem 
Diplom der Kath. Theologie und 
Sozialpädagogik. Von 1975 bis zum 
Jahre 1978 machte er Dienst als 
Pastoralreferent in Aachen 
1977 besuchte er das Priesterseminar 
und wurde am 25. Februar 1978 zum 
Priester geweiht. Als Kaplan arbeitete 
er in St. Gertrudis in Krefeld 
bis zum Oktober 1985. Von 1984 bis 
zum Juni 2006 war er Pfarrer von 
Derichsweiler und Begleiter der 
Sakristane in der Region Düren. Ab 4. 
Juni 2006 war er Pfarrer der 
Gemeinschaft der Gemeinden von 
Nideggen und damit auch von 
Schmidt. 
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Pfarrfest am 07. Mai wird im Juni 2006 Pastor Biste unser Pfarrer. 
Gottesdienste sind ansprechend. Doch leider kommt er bei den Gläubigen nicht gut an. 
Bald hat er auch Schwierigkeiten mit dem Kirchenvorstand. Sogar das Bistum schaltet sich 
mehrmals ein. Doch es gibt keinen Frieden zwischen den Parteien. Es gab viele Sitzungen, 

hten. Auch das Bistum schaltete sich ein, doch vergebens. Auf beiden 
Seiten gab es kein Einlenken. Der Streit gipfelte darin, daß das Bistum den gesamten 
Kirchenvorstand der Pfarre St. Hubertus Schmidt absetzte. Doch mußte das Bistum 
später den Kirchenvorstand wieder einsetzen.  
Im Oktober 2012 verließ Heinz Josef Biste unsere Pfarre. (Quelle Ludwig Fischer)

 

Lebenslauf Pfarrer Biste: 
Pfarrer Heinz Josef Biste ist am 29. 
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Gerhard und Emilie Biste in Anrath 
geboren. Er besuchte die Grundschule 
und anschließend bis zum 7. 
Schuljahr die Volksschule. Danach 

Gymnasium 
und machte dort 1969 das Abitur. 

um der Theologie 
in Bonn und in Münster mit dem 
Diplom der Kath. Theologie und 
Sozialpädagogik. Von 1975 bis zum 
Jahre 1978 machte er Dienst als 
Pastoralreferent in Aachen – Forst. 
1977 besuchte er das Priesterseminar 
und wurde am 25. Februar 1978 zum 

ster geweiht. Als Kaplan arbeitete 
er in St. Gertrudis in Krefeld – Bokum 
bis zum Oktober 1985. Von 1984 bis 
zum Juni 2006 war er Pfarrer von 
Derichsweiler und Begleiter der 
Sakristane in der Region Düren. Ab 4. 
Juni 2006 war er Pfarrer der 

r Gemeinden von 
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Juni 2006 Pastor Biste unser Pfarrer. Seine 
Gottesdienste sind ansprechend. Doch leider kommt er bei den Gläubigen nicht gut an.  
Bald hat er auch Schwierigkeiten mit dem Kirchenvorstand. Sogar das Bistum schaltet sich 

Es gab viele Sitzungen, 
sich ein, doch vergebens. Auf beiden 

Bistum den gesamten 
Doch mußte das Bistum 

Ludwig Fischer) 
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„Splitterkreuz“ errichtet 2008 



10 

Nationalpark-Infopunkt 
Mit dem "Infopunkt Nationalpark Eifel" in der ehemaligen Taufkapelle besitzt "St. Mokka" seit 
Ende 2008 die einzige in einem Sakralbau untergebrachte Informationsstelle für ein 
Naturschutzgebiet. 
 

 
 
 
 
  



 

 
 
 
15.03.2013: 

Pfarrer Hans Doncks aus Heimbach ist neuer Regionaldekan
Aachener Nachrichten 
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Pfarrgemeinderat 2013 

Pfarrer Hans Doncks aus Heimbach ist neuer Regionaldekan

 

Pfarrer Hans Doncks aus Heimbach ist neuer Regionaldekan 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Bis Oktober 2013 war Kurt Josef Wecker Pfarrverwalter
Stefan Kaiser. Die Wortgottesfeiern mit Kommunionausteilung wurden sofort von ihm nicht 
geduldet. Schon nach wenigen Wochen stellte sich heraus, daß Pfarrer Kaiser Probleme mit 
Alkohol hatte. So verließ er schon im März 2014 die Gemeinschaft der Gemeinden und 
besuchte eine Heilanstalt. Einige Wochen später ist er verstorben.
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Bis Oktober 2013 war Kurt Josef Wecker Pfarrverwalter. Jetzt kam als Nachfolger 
Die Wortgottesfeiern mit Kommunionausteilung wurden sofort von ihm nicht 

geduldet. Schon nach wenigen Wochen stellte sich heraus, daß Pfarrer Kaiser Probleme mit 
Alkohol hatte. So verließ er schon im März 2014 die Gemeinschaft der Gemeinden und 

Einige Wochen später ist er verstorben. (Quelle

 

Jetzt kam als Nachfolger 
Die Wortgottesfeiern mit Kommunionausteilung wurden sofort von ihm nicht 

geduldet. Schon nach wenigen Wochen stellte sich heraus, daß Pfarrer Kaiser Probleme mit 
Alkohol hatte. So verließ er schon im März 2014 die Gemeinschaft der Gemeinden und 

Quelle Ludwig Fischer) 



13 

 
 
 
 
 



14 

Seit der Zeit sind unsere Priester Hans Donks, Kurt Josef Wecker und Christioph 
Blumenthal. Herr Blumenthal ist wohl zur Zeit der beliebteste Priester hier bei uns. Alle drei 
betreuen die Gemeinschaft der Gemeinden Heimbach – Nideggen. Ab und zu helfen Philipp 
Müller und Gert Gergowski hier aus. 
Die Wortgottesfeiern werden wieder wie gehabt am Sonntagmorgen durchgeführt. 
(Quelle Ludwig Fischer)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

  

Lebenslauf Pastor Wecker 
Kurt Josef Wecker, geboren 1961 in 
Mönchengladbach, nach Militärzeit und Studien in 
Bonn und Freiburg 1988 zum Priester geweiht. 
Nach 3 Kaplansjahren in Gemeinden im Dekanat 
Geilenkirchen wurde er 1991 bis 1998 
stellvertretender Direktor im Theologenkonvikt 
„Collegium Leoninum“ in Bonn. Nach zwei Jahren 
im priesterlichen Dienst in Bonn-Beuel wurde er 
2001 priesterlicher Mitarbeiter im Dekanat 
Heimbach und war von 2003 bis 2006 Dechant im 
Dekanat Heimbach-Nideggen. Im Rahmen dieser 
Aufgabe war er auch tätig in St. Hubertus Schmidt. 
Seit 2007 ist er Leiter der Diözesanpilgerstelle und 
Wallfahrtsbeauftragter im Bistum Aachen, seit 
2001 Herausgeber von zwei in Aachen 
erscheinenden Predigtzeitschriften und seit 
September 2019 Leiter der Gemeinschaft der 
Gemeinden Heimbach/ Nideggen. 
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Christian Blumenthal mit Messdienern 
 

(aus Wikipedia) Christian Blumenthal Leben 

(* 1979) ist ein deutscher römisch-katholischer 
Theologe.  
 

Nach seinem Abitur am Clara-Fey-Gymnasium in 
Schleiden studierte er von 1999 bis 2004 Philosophie, 
katholische Theologie und die Sprachen des 
christlichen Orients, vor allem Koptisch, Armenisch und 
Syrisch, an der Universität Bonn und am Päpstlichen 
Bibelinstitut in Rom.  

Ein gemeindepraktisches Jahr verbrachte er 2005 in der Gemeinde St. Cyriakus in Krefeld-
Hüls – dort auch mit einem Schwerpunkteinsatz in der Schule – bevor er 2006 in Viersen-
Dülken zum Diakon geweiht wurde. Im Diakonatsjahr arbeitete er in St. Michael und Herz 
Jesu in Aachen und wurde 2007 im Aachener Dom zum Priester geweiht.  
Eine Stelle als Kaplan führte ihn an den Niederrhein nach Dülken, wo ihm die Möglichkeit 
eingeräumt wurde, seine wissenschaftliche Beschäftigung voranzutreiben. So wurde er im 
Jahr 2009 in Bonn zum Doktor der Theologie promoviert und arbeitete neben seinem 
Kaplanseinsatz im Wintersemester 2010/11 und Sommersemester 2011 als Assistent von 
Rudolf Hoppe am Lehrstuhl für neutestamentliche Exegese in Bonn.  
Nach dem Ende des Einsatzes als Kaplan in Dülken wurde er zum Habilitationsstudium an 
der Universität München freigestellt und ist seit 2013 Pfarrvikar in der Gemeinschaft der 
Gemeinden Heimbach-Nideggen. Zusätzlich dazu arbeitet er seit 2015 als Referent für die 
Fortbildung des pastoralen Personals in seinem Bistum.  
Seit dem 24. Januar 2017 ist er Privatdozent an der Katholisch-Theologischen Fakultät der 
LMU München und seit 1. Februar 2018 mit der Aufgabe des Mentors für die 
Lehramtsstudierenden der Katholischen Theologie an der RWTH Aachen betraut. 
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2018 Einweihung Raum des Friedens 

Aachener Bischof Helmut Dieser weiht den „Raum des Friedens“ ein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Maria-Hilf-Kapelle in der Pfarrkirche St. Hubertus Schmidt 
Von der „Krieger-Kapelle“ zum „Raum des Friedens“ 

 

…Die den US-Soldaten gewidmete 
Befreiungstafel hat inzwischen ihren dauerhaften 
Platz in der Maria-Hilf-Kapelle gefunden. Im 
Schmidter Volksmund ist diese Andachtsnische 
auch als „Krieger-Kapelle“ bekannt. Diese 
recht martialisch anmutende Bezeichnung soll 
sich künftig nicht nur begrifflich, sondern auch 
inhaltlich in einen „Raum des Friedens“ 
wandeln. Grausamkeit und Brutalität in kaum 
vorstellbarem Ausmaß, resultierend aus dem 
rassenideologisch motivierten Ziel, ganze 
Bevölkerungsgruppen auszurotten, das war der 
Zweite Weltkrieg. Frieden hingegen bedeutet: 
Versöhnung, Vergebung und Achtung der 
Menschenwürde. 

Der theologische Ursprung des Vesperbilds in 
der Maria-Hilf-Kapelle (Darstellung Marias mit dem Leichnam Jesu) ist in der verstärkten Hinwendung 
zum Leiden Christi am Kreuz und des Mitleidens seiner Mutter mit ihrem Sohn zu sehen. Als „Königin 
des Friedens“ lädt Maria zugleich dazu ein, immer wieder neu Schritte des Friedens zu wagen. 
Solche, wenn auch kleinen Schritte, möchten die Verantwortlichen der Pfarrgemeinde St. Hubertus 
gehen. 

Im Wissen um die regionalen historischen Ereignisse hat der Bischof von Aachen das Ansinnen der 
Kirchengemeinde, die Pfarrkirche St. Hubertuszu einer transnationalen (1)Friedenskirche 
auszugestalten, als „innovatives Pastoralprojekt“ anerkannt und besondere Fördergelder bereit- bzw. 
in Aussicht gestellt. Bei der Ausrichtung der europäischen Wanderausstellung „Routes of Liberation“ 
konnte die Kirchengemeinde erstmals eine nicht unerhebliche Sonderförderung (9.000 €) in Anspruch 
nehmen. … 

(Quellen Aachener Nachrichten und Kirchenvorstand St. Hubertus Schmidt) 
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Fronleichnam 2019 nach Harscheidt 
- durch Gewitter abgebrochen, untergekommen in Schreinerei Stollenwerk -  
 

 
Eine seltsame Fronleichnamsprozession. 
In diesem Jahr ging die Fronleichnams-
prozession nach Unterharscheidt. 
Überall hatten die Gläubigen 
geschmückt.  
Doch noch während der Gebete am 
Heiligenhäuschen fing es kräftig an zu 
regnen. Nicht alle erreichten ihr Haus. 
Alfred Stollenwerk stellte den 
Teilnehmern seine Werkstatt als 
Unterstellplatz zur Verfügung. Hier 
wartete man ab, bis der Regen aufhörte 
und ging dann nach Hause. 
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Goldjubiläum von Pfarrer Donks 
Am 1.März 2020 feiert Pfarrer Donks in Heimbach sein goldenes Priesterjubiläum. Zum 
Festgottesdienst um 11 Uhr in Heimbach sind alle Heimbachpilger herzlich eingeladen. 
(aus Pfarrbrief Vicht) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Menschen unterwegs in St. Hubertus 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Altmessdiener“, v. l. Dieter Wergen, Hermann Zumbrägel, Willi Mixa 

 

  

Regionaldekan Pfarrer Hans 
Doncks 
Geb: 1944 in Stolberg 
geweiht:  1970  in Stolberg 
29 Jahre Pfarrer in Stolberg Vicht 
und Zweifall 
seit Juni 2007  Pfarrer von 
Heimbach,  
Vlatten, Hergarten, Blens und 
Hausen    
seit 2014 auch für Nideggen, 
Schmidt,  
Berg und Abenden  
(Quelle Rudolf Nießen) 



 

Markus Grubert 
Küster, Chorleiter, Organist
 

 

 

 

 

 

„Altmessdiener“ 

v. l. Klaus Lennartz & 
Rolf Stollenwerk 
 

 

  

19 

Küster, Chorleiter, Organist 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebensdaten Markus 
 
• Geboren 24.04.1962  in Hürth 
• 1968-1972 Besuch der Grundschule
• 1972- 1979 Besuch der Friedrich

Schule in Hürth-Hermühlheim
• 1979 – 1983 Studium der Kath. 

Kirchenmusik  an der Rheinischen 
Musikschule Köln 

• 1979-1983 nebenamtl. Organist
Hürth-Mitte 

• Seit 1.1.1984 Küster u. Organist u. 
Chorleiter St. Hubertus in Nid

• Seit 2002 nebenamtl. Organist in 
Vossenack/Bergstein

• Seit Sept.2003 2. Organist in Heimbach
• 2000 – 2010 Chorleiter Frauen

Heimbach (2010 aufgelöst)
• Seit Mai 2014 Chorleiter Eifelvereinschor 

Ortsgruppe Schmidt

Lebensdaten Markus Grubert 

Geboren 24.04.1962  in Hürth – Efferen 
1972 Besuch der Grundschule 
1979 Besuch der Friedrich-Ebert-

Hermühlheim 
1983 Studium der Kath. 

Kirchenmusik  an der Rheinischen 
 

1983 nebenamtl. Organist St. Josef in 

Seit 1.1.1984 Küster u. Organist u. 
Chorleiter St. Hubertus in Nid-Schmidt 
Seit 2002 nebenamtl. Organist in 
Vossenack/Bergstein 
Seit Sept.2003 2. Organist in Heimbach 

2010 Chorleiter Frauen-Chor 
Heimbach (2010 aufgelöst) 
Seit Mai 2014 Chorleiter Eifelvereinschor 
Ortsgruppe Schmidt 
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September 2020  
neue Eindeckung, neuer Hahn 
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Gottesdienst zu Fronleichnam 2022 in der Kirche 
 
 

 


